
Vorträge 
und 

Gespräche 

„Drum prüfe, wer sich ewig bindet“ – 
Überlegungen zur Ehevorbereitung fünf 

Jahre nach Amoris Laetitia 

   Dienstag, 16. März 2021, 20.00 Uhr 

Prof. Dr. Christoph Ohly ist kommissarischer Rektor 
der Kölner Hochschule für Katholische Theologie 
(KHKT) – St. Augustin und zugleich Inhaber des Lehr-
stuhls für Kirchenrecht. 2010–2020 war er der Lehr-
stuhlinhaber an der Theologischen Fakultät Trier. Seit 
2009 ist er Gastprofessor an der Kanonistischen Fa-
kultät der Universität San Dámaso (Madrid). Lizentiat, 
Dissertation und Habilitation absolvierte er am Klaus-

Mörsdorf-Studium für Kanonistik an der LMU München. Christoph 
Ohly ist Vorsitzender des Neuen Schülerkreis Joseph Ratzinger / 
Benedikt XVI. 2008—2017 war er Konsultor der römischen           
Kleruskongregation. 2021 wurde er in Köln zum nichtresidierenden 
Domkapitular ernannt. 

Das nachsynodale Schreiben „Amoris Laetitia“ (19. März 2016) hat 
die Bedeutung einer weitreichenden und vertieften Ehevorberei-
tung hervorgehoben. Die Aussagen von Papst Franziskus stehen 
darin in einer großen gedanklichen Linie zu denen seiner unmittel-
baren Vorgänger Benedikt XVI. und Johannes Paul II. Welche zentra-
len Aussagen werden getroffen und welche hilfreichen Anregungen 
verbergen sich für eine so notwendige Pastoral mit Brautleuten und 
Ehepaaren? Der Vortrag zieht diesbezüglich ein erstes Fazit zur Wir-
kungsgeschichte des päpstlichen Schreibens und benennt zugleich 
noch unerfüllte Desiderate für die Zukunft der Ehevorbereitung. 

Termine März und April 2021 

NUR IM  
LIVESTREAM! 



Ist die Bibel noch wahr?                                                   
Schriftauslegung nach  

Joseph Ratzinger 

Dienstag, 20. April 2021, 20.00 Uhr 

P. Dr. Aaron Pidel SJ ist seit 2017 Assistenzprofessor 
für moderne und zeitgenössische Kirchengeschichte an 
der Marquette University in Milwaukee. Im selben Jahr 
machte er an der University of Notre Dame seinen PhD
-Abschluss mit der Arbeit: „Church of the Ever Greater 
God: The Ecclesiology of Erich Przywara“. Seit Oktober 
2020 arbeitet er als Humboldtstipendiat am Lehrstuhl 
Neues Testament der Katholisch-Theologischen 

Fakultät der RUB in Bochum. Während seiner Zeit in Deutschland 
erforscht er Joseph Ratzingers Schrifthermeneutik. 

Ist das, was die Schrift lehrt, immer wahr? Das II. Vatikanum lehrt 
nach wie vor, dass die Bücher der Schrift „sicher, getreu und ohne 
Irrtum die Wahrheit lehren, die Gott um unseres Heiles willen in 
heiligen Schriften aufgezeichnet haben wollte“ (Dei Verbum 11). 
Angesichts neuer wissenschaftlicher Entdeckungen und sich entwi-
ckelnder kultureller Sensibilitäten kann die Schrift jedoch unzuver-
lässig erscheinen. Wie bringt Joseph Ratzinger den Glauben an die 
Wahrheit der Schrift mit den Forderungen der Vernunft in Einklang? 
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Live-Übertragungen der Vorträge im Internet: 
 

https://www.youtube.com/sanktmarienstiepel,   
https://vimeo.com/sanktmarien und 
https://www.facebook.com/auditorium.kloster.stiepel/. 


